
 

 



Vorwort 

2 

Impuls 

„Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen.“ Da nimmt 
aber einer den Mund voll. Also ich 
bin bestimmt ein gastfreundlicher 
Mensch und versuche auch so gut 
wie immer, mir Zeit zu nehmen, 
wenn einer klingelt oder sonst wie 
was will. Aber ich würde trotzdem 
nicht sagen können und wollen: 
Wer zu mir kommt den werde ich 
nicht abweisen. Das geht zu weit. 
Es gibt ja schon welche, die einem 
gehörig auf den Senkel gehen und 
denen man die Tür lieber von au-
ßen zeigt, oder? Und von der ande-
ren Seite betrachtet, wenn ich die 
bin, die irgendwo rein will?  Die-
ses Gefühl, vor einer Tür zu ste-
hen und nicht zu wissen, wer ei-
nen wie empfängt und was einen 
dahinter erwartet. Jede Tür kann 
andere Gefühle in mir auslösen. 
Stehe ich vor dem Amtszimmer 
einer Behörde, der Haustür von 
Freunden, der Sprechzimmertür 
einer Arztpraxis oder stürmen 
gleich meine Kinder herein? Un-
zählige „Türmomente“ erlebe ich 
im Laufe meines Lebens – hinter 
und vor Türen. Wunderschöne 
und unangenehme. Türen können 
trennen und verbinden. Meist 
hängt es von beiden Seiten ab – 
vor und hinter der Tür. Auch Je-
sus und die Menschen um ihn 
herum kennen „Türmomente“. 
An solche Erfahrungen knüpft 
Jesus an, wenn er zu ihnen sagt: 
„Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen.“ 
 

Jesu Worte 
lösen heftige 
Reaktionen 
aus: „Das 
geht zu weit! 
Was für eine 
Zumutung! 
Der über-
schätzt sich 
total.“  
An Jesu An-
spruch scheiden sich die Geister. 
Bis heute. Seine Worte sprengen 
auch meine Vorstellungskraft. 
Wie soll ich das verstehen, ist 
das eine Metapher, das ist doch 
nicht zu leisten für uns gewöhnli-
che Menschen?! Nun, vielleicht 
ist es in diesem Fall auch gar 
nicht der Anspruch an mich son-
dern einfach Gottes bedingungs-
lose Zusage an uns Menschen. 
Wir können das nicht schaffen, 
Gott schon. Wer Gott sucht von 
dem wird er sich finden lassen 
und wer zu ihm kommt den wird 
er nicht abweisen, egal zu wel-
cher Tages- und Nachtzeit, egal 
wobei man gerade stört. Bei Gott 
kommt man eigentlich nie unge-
legen. Wie schön zu wissen. Ich 
wünsche ihnen für das Jahr 2022 
offene Türen und dahinter 
freundliche Menschen, die sie 
willkommen heißen. Und wenn 
ihnen doch mal einer die Tür vor 
der Nase zuhaut, dann wissen sie, 
bei Gott kommen sie nie ungele-
gen! 

 
Bleiben Sie behütet! 

Pfarrerin Anne Simon 
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Für Yvonne – hilf der Helferin 

„Ich liebe das Leben“, sagt Yvon-

ne. Wer sie kennenlernt, spürt das 

sofort. Als Fachwirtin im Gesund-

heits- und Sozialwesen setzt sie 

sich beruflich und ehrenamtlich 

für Menschen und Tiere ein. Au-

ßerhalb der Arbeit versorgt sie als 

Imkerin mit Leidenschaft siebzehn 

Bienenvölker. Der selbst herge-

stellte Honig und die weiteren Im-

kereiprodukte schenken den Men-

schen in Yvonnes Umfeld Heilung 

an Leib und Seele. In Rastenberg 

und Umgebung ist Yvonne auch 

bei kirchlichen Veranstaltungen 

oft dabei. In der Bienen-Garten-

Kirche oder bei Flohmarktaktio-

nen bereichert sie das Angebot mit 

ihrem Honig ebenso wie mit ihrer 

Fröhlichkeit und Hilfsbereitschaft. 

Für das Pfarrehepaar Simon wie 

für viele andere in der Gemeinde 

ist sie eine tolle Freundin. 

Doch seit etwa einem Jahr fühlt 

sich Yvonne ständig kraftlos. Sie 

ist oft müde, leidet an Krämpfen 

und starken Muskelschmerzen. 

Aufgrund schlechter Blutwerte 

folgt eine eingehende Diagnostik. 

Das Ergebnis trifft sie wie ein 

Schlag: Akute Leukämie.  (AML).  

Wer zwischen 17 und 55 Jahren 

alt ist, kann helfen und sich un-

ter www.dkms.de/helferin ein Re-

gistrierungsset bestellen. Bitte in-

formieren Sie sich! Und werben 

Sie bei anderen Menschen in Ih-

rem Umfeld dafür, dass diese sich 

bei der DKMS als potentielle 

Stammzellenspender:in registrie-

ren lassen. Somit helfen Sie Yvon-

ne und anderen schwer erkrankten 

Menschen. Wer aus bestimmten 

Gründen, etwa wegen des Alters, 

als Spender:in ausfällt, kann auch 

finanziell unterstützen, denn jede 

Typisierung eines Spenders kostet 

35€. Auch mit einer Geldspende 

können Sie Yvonne helfen. 

DKMS Spendenkonto IBAN: 

DE60 7004 0060 8987 0002 69 

Verwendungszweck: Yvonne  
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Der Winter bringt wieder größere 

Herausforderungen mit sich. 

Weiterhin werden die Kirchenge-

meinden ein Hygienekonzept vor-

halten und unter anderem Desin-

fektionsmittel bereitstellen. Auch 

das Singen wird, wenn auch nicht 

mehr ganz verboten, so doch nur 

unter bestimmten Bedingungen 

stattfinden können. Und auch auf 

Abstände muss geachtet werden.  

Für Gottesdienst gilt aktuell die 

3G-Regel (geimpft, genesen oder 

getestet mit Nachweis) außerdem 

ist bei allen Veranstaltungen im 

Innenraum ein qualifizierter 

Mundschutz zu tragen. 

41 Ausgaben gibt es bereits vom 

Gemeindeblättchen Schmetterling. 

Im Laufe der Jahre erreichte er 

immer mehr Menschen in mehr 

und mehr Orten. Dabei lag die Re-

daktion vorwiegend bei Pfarrer 

Andreas Simon, der von zahlrei-

chen Unterstützern mit einzelnen 

Beiträgen inhaltliche Zuarbeit er-

hielt. Mit dem Weggang der Si-

mons muss sich ein neuer Redakti-

onskreis bilden, sonst wird er nicht 

mehr fliegen. Technisch ist das 

Verfahren nicht schwer und es 

wird auch professionelle Hilfe bei 

der Gestaltung des Heftchens ge-

ben. Aber die Inhalte müssen von 

den Menschen vor Ort kommen. 

Wenn aus jeder Kirchengemeinde 

vierteljährlich eine halbe A5 Seite 

an Text mit ein zwei Bildern zuge-

arbeitet werden würde, beispiels-

weis mit einer Veranstaltungsan-

kündigung oder einem Bericht 

über ein zurückliegendes Ereignis, 

wäre das schon genug. Die Ge-

meinden würden weiterhin vonei-

nander erfahren und zusammenrü-

cken. Haben Sie Interesse? Dann 

melden Sie sich per Telefon oder 

E-Mail (siehe Einband hinten). 

Am 20.1.2022 sind alle an der 

Mitwirkung Interessierten in 

den Gemeinderaum nach Ras-

tenberg eingeladen. Beginn 

19:30 Uhr. 

Wie lange fliegt der „Schmetterling“ noch los? 

Empfehlungen des Kirchenkreises zum Umgang mit 
COVID19 (Stand Dez 2021) 
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Gruppen und Kreise - finden wieder statt 

Frauenkreise (immer 14:00-16:00 Uhr im jeweiligen Gemeinderaum) 

Mannstedt: am ersten Dienstag im Monat  

Olbersleben: am zweiten Mittwoch im Monat 

Guthmannshausen: am dritten Mittwoch im Monat 

Bastel– und Handarbeitskreise 

Guthmannshausen trifft sich vorerst nicht mehr 

Rastenberg immer donnerstags ab 19:00 Uhr 

Kirchenchor 

Guthmannshausen: dienstags 18:30 Uhr 

Rastenberg: mittwochs 19:00 Uhr 

Krabbel-Gruppe  

für Babys und Eltern, immer donnerstags ab etwa 15:00 Uhr 

Pfadfinder „Rastenberger Orgelpfeifen“ immer donnerstags (außer in 

den Ferien) von 16:00-18:00 Uhr im Pfarrhaus in Rastenberg, für alle 

Kinder ab Klassenstufe 1 

Jugendgruppe „churchy nerds“ in Rastenberg. Jugendliche zwischen 12 

und 18 Jahren treffen sich in regelmäßigen Abständen zu gemeinsam 

geplanten Vorhaben, zum Wandern, Feiern, Essen und Trinken, The-

men, Singen, Spielen etc. Auch wer sich konfirmieren lassen will, sollte 

zu diesen Treffen dazu kommen. 

Nächste Treffen:  

14.01. ab 16:00 Uhr; 26.02. ab 9:00 Uhr; 18.03. ab 16:00 Uhr  

Weitere Details und Termine für die gemeinsamen Aktionen werden in 

der Gruppe bekanntgegeben. 

 



Gottesdienste 

6 

02 So 10:00 Gottesdienst in Großneuhausen 

09 So 9:00 Gottesdienst in Mannstedt 

  10:30 Gottesdienst in Rastenberg 

23 So 9:00 Gottesdienst in Eßleben 

  10:30 Gottesdienst in Teutleben 

30 So 9:00 Gottesdienst in Guthmannshausen 

  10:30 Gottesdienst in  Olbersleben 

  14:00 Gottesdienst in Rastenberg 

Februar                             Fehler sind möglich. Bitte Aushänge beachten! 

06 So 9:00 Gottesdienst in Großneuhausen 

  10:30 Gottesdienst in Rastenberg 

13 So 9:00 Gottesdienst in Mannstedt 

  10:30 Gottesdienst in Guthmannshausen 

19 Sa 18:00 Abendgottesdienst in Rastenberg 

20 So 9:00 Gottesdienst in Teutleben 

  10:30 Gottesdienst in Eßleben 

27 So 9:00 Gottesdienst in  Olbersleben 

  10:30 Gottesdienst in Großneuhausen 

Januar                                         Fehler sind möglich. Bitte Aushänge beachten! 
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März                            Fehler sind möglich. Bitte Aushänge beachten! 

06 So 10:00 Rundfunkgottesdienst aus Buttelstedt (MDR Kultur) 

  14:00 Gottesdienst in Rastenberg 

13 So 9:00 Gottesdienst in Guthmannshausen 

   Gottesdienst in Mannstedt 

19 Sa 18:00 Abendgottesdienst in Rastenberg 

20 So 9:00 Gottesdienst in  Eßleben 

  10:30 Gottesdienst in Teutleben 

27 So 9:00 Gottesdienst in Großneuhausen 

  10:30 Gottesdienst in Olbersleben 

„Nur eine Kirche“ - Buch zur Baugeschichte  
Die Kirchengemeinde in Rasten-

berg veröffentlich, gemeinsam mit 

dem Orgelförderverein Rastenberg 

das Buch „Nur eine Kirche“. Be-

ginnend mit dem Stadtbrand von 

1824 bis zum Abschluss der Res-

taurierungsarbeiten im Innenraum 

der Kirche 2021 zeichnet das Buch 

die Baugeschichte des Gotteshau-

ses nach und erschließt Interessier-

ten dessen herausragende kulturge-

schichtliche Bedeutung. Außerdem 

werden auch viele kleine Anekdo-

ten über verschiedene Vorgänge 

am Bau erzählt. Es kommen etwa 

zahlreiche Namen von Handwer-

kern aus der Region vor. Das Pro-

jekt wurde im Rahmen des Sofort-

hilfeprogramms „Kirchturmden-

ken“ mit Bundesfördermitteln un-

terstützt. Bei Interesse melden Sie 

sich  

im 

Pfarr-

büro  

in  

Rasten-

berg. 



Aus unserem Kirchspiel 

8 

Wieder ein großes Stück geschafft! 

In den vergangenen Jahren wurden 
an der romanischen Chorturmkir-
che in Teutleben umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen durchge-
führt. Schwerpunkt im Jahr 2021 
stellte die Neueindeckung der 
Kirchturmhaube, der Apsis sowie 
des Treppenaufganges mit Schie-
fer dar.  

Hierzu waren zum Beispiel zahl-
reiche Antragstellungen für den 
Erhalt von Fördermitteln, behörd-
liche Baugenehmigungen sowie 
Einholung von Kostenvoranschlä-
gen notwendig. Dabei wurden wir 
tatkräftig von der Baureferentin 
des Kreiskirchenamtes Eisenach, 
Frau Susann Hildebrandt und dem 
Architekten Hellmar Schultz sowie 
Pfarrer Andreas Simon während 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Bauphase unterstützt. Fi-
nanzielle Mittel erhielten wir von 
der Vereinigten Kirchen- und 
Klosterkammer (VKK), der Stif-
tung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler (KIBA), der Evan-
gelischen Kirche Mitteldeutsch-
lands (EKM), dem Kirchen-
kreis Apolda-Buttstädt und von 
der Thüringer Staatskanzlei 
(Lottomittel) sowie von priva-
ten Spendern. Die noch erfor-
derliche Restsumme wurde 
durch die Kirchgemeinde als 
Eigenanteil realisiert.  

Im Juni war es dann endlich 
soweit. Nachdem durch die 

Firma HaGaBau-Service Teutle-
ben ein aufwendiges Baugerüst 
gestellt wurde, konnte der Dachde-
ckerbetrieb Jens Aedtner aus Ka-
pellendorf mit den Sanierungsleis-
tungen beginnen. Die komplette 
Schieferung sowie Bretterschalun-
gen wurden entfernt und schadhaf-
te Balkenteile erneuert, bevor mit 
der Schieferneueindeckung begon-
nen werden konnte.  

Wie schon vermutet, stellten sich 
die Sanierungsmaßnahmen auf-
wendiger dar als geplant. So wur-
de zum Beispiel der Turmknopf 
abgenommen und einer Neuver-
goldung unterzogen. Ebenfalls 
wurde beschlossen, das Ziffern-
blatt der Turmuhr im Zuge der 
Restaurierung zu erneuern. Die 
Kosten hierfür übernahm die Ge-
meinde Buttstädt. Turmknopf und 
Ziffernblatt wurden durch die Fir-
ma Glocken & Turmuhren Christi-
an Beck Kölleda übernommen. 
Hierbei engagierte sich besonders 
der Mitarbeiter Silvio Lisker aus 
Teutleben.  
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Die im Turmknopf vorhandenen 
alten Dokumente wurden gesichtet 
und aktuelle der letzten Jahre beim 
Aufsetzen des Knopfes beigefügt. 
Weiterhin sanierte Restaurator 
Thomas Osius die Sandsteinge-
wände des Turmfensters der Nord-
seite. 

Die Kirchgemeinde Teutleben be-
dankt sich bei allen mitwirkenden 
Unternehmen, Investoren sowie  
freiwilligen Helfern, die einen gro-
ßen Beitrag zur Werterhaltung und 
Verschönerung unserer Kirche bei-
getragen haben. 
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So persönlich wie noch nie - Heinz Rudolf Kunze 

"Heinz Rudolf KUNZE - Wie der 

Name schon sagt“ ist das Motto 

des neuen Soloprogramms von 

einem, der zu Recht seit fast 40 

Jahren zu den wichtigsten politi-

schen Songschreibern und Rock-

poeten des Landes gehört! 

Seine Hits kennt jeder: 

Dein ist mein ganzes Herz - Mit 

Leib und Seele - Finden Sie Mabel 

- Meine eigenen Wege - Aller Her-

ren Länder - Lola - Alles was sie 

will - Leg nicht auf 

Die Liste ließe sich um ein Vielfa-

ches erweitern. Heinz Rudolf Kun-

ze meint was er sagt und sagt was 

er meint - Das Programm bildet 

die Essenz aus 36 Studioalben, 

zahlreichen Büchern und unzähli-

gen Konzerten. Und es gewährt 

den Fans einen Blick in das 

„Arbeitszimmer“ eines der be-

rühmtesten Songschreiber 

Deutschlands. 

“Wie der Name schon sagt” ist 

alles, was ihn ausmacht und trotz-

dem reduziert auf das Wesentli-

che: Kunze, seine Gitarre, sein 

Klavier und seine Songs. Alles 

ergänzt von zahlreichen Geschich-

ten, Anekdoten und Gedichten, im 

Fokus aber stehen seine Hits, mu-

sikalische Raritäten und Lieblinge 

– so gespielt, wie Kunze sie (aus)

gedacht und geschrieben hat!  

Das neue Programm ist für alle, 

die Kunzes Songs lieben, die seine 

feingeistigen Texte schätzen und 

für die, die schon immer hofften, 

Heinz Rudolf Kunze irgendwann 

zufällig beim Bäcker zu treffen, 

denn: Persönlicher war KUNZE 

noch nie und wird es ihn sicher 

auch nicht mehr geben! 

Dieses besondere Konzerthighlight 

erwartet Sie am 10. September 

um 20:00 Uhr in der Coudray-

Kirche in Rastenberg.  

Karten erhalten Sie im Vorverkauf 

über das Pfarramt in Rastenberg, 

Lossaer Straße 8 oder unter 

www.mawi-cocert.de. 

Preise:  

Kategorie 1 (Schiff und Empore 

mit direkter Sicht): 

Abend 45 €, VVK 43 €  

Kategorie 2 (Empore, ohne direkte 

Sicht): Abend 35 €, VVK 33 € 
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Wenn Sie unsere Öffentlichkeitsarbeit 

unterstützen möchten, bietet dieses 

Feld Platz für Ihr Firmenlogo. Bei Inte-

resse wenden Sie sich bitte ans 

Pfarramt in Rastenberg. Danke! 



 

 

KONTAKT  
Pfarrer Andreas Simon  

Pfarrerin Anne Simon 

Lossaer Straße 8 

99636 Rastenberg 

Telefon 036377/80324 

andreas.simon@ekmd.de 

anne.simon@ekmd.de 

ev.kircherastenberg@t-online.de 

www.kirchspielrastenberg.de 

Bankverbindungen 

Di 9:00-16:00      Do 15:00-18:00 

Kirchengemeinde Rastenberg- 

Roldisleben 

Sparkasse Mittelthüringen 

IBAN DE07 8205 1000 0140 0162 10 

Kirchengemeinde Olbersleben 

Nordthüringer Volksbank e.G. 

IBAN DE22 8209 4054 0000 3610 70 

Kirchengemeinde Guthmannshausen 

Sparkasse Mittelthüringen 

IBAN DE42 8205 1000 0140 0369 20 

Kirchengemeinde Mannstedt  
(Bei Verwendungszweck immmer auch 

Rechtsträgernummer „RT 1041“ angeben!) 

Sparkasse Mittelthüringen 

IBAN DE75 8205 1000 0163 0535 53 

Kirchengemeinde Teutleben 

Sparkasse Mittelthüringen 

IBAN DE 68 8205 1000 0140 0250 06 

Kirchengemeinde Eßleben 
Sparkasse Mittelthüringen  
IBAN: DE76 8205 1000 0140 0206 91 

Kirchengemeinde Großneuhausen 

Sparkasse Mittelthüringen  

IBAN: DE 88 8205 1000 0600 0260 00  

Herausgeber: Pfarramt 

Rastenberg 

Redaktion dieser Ausgabe: 

Frank Mäder, Andreas Si-

mon, Anne Simon 

Titelbild: Frank Koch 

 

 

Ob es eine nächste Ausgabe 

geben wird, hängt von inte-

ressierten Unterstützern ab. 

Impressum 

Sprechzeiten Gemeindebüro Rastenberg 


